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Der Krukrawuk
Den Ortran dem sich diese Geschichte zu_
getragen hatrwird man vergebl ich auf der
Landkarte suchen.Es gibt  ihn nicht  mehr
und die Gründe dafür werden jeden ein_
leuchtenrder diese Geschichte zu End.e
l iest .Auf einigen al ten St ichen kann man
noch erkennenrdass Rosendorf  e in typi-  

-

sches Kleinstädtchen war,mehr norf '  äts
Stadt,putzig wie ein puppenstubenbi ld -  ._. :
wirken darauf die Häusei-rni t  ihren klei_
nen Fensternres war fastrals ob die Fen_
ster nicht  a l1zuvieI  von dem sehen ,o.h_
ten,wass draussen in der Welt  vorging.
Es so11 nun versucht werdenrdie C[roi i t
der nerkwürdigen Ereignisse,ai"  zum Ver_
schwinden von Rosendoi f  gefüfrr t  f i "ü"" , i "
9 i l "  nögl ichst  logische ünd. kurze Rei ien_
folge zu br ingen.

I I
Bevor die Geschichte ni t  dem Krukrawuk
: i . l  zutrug, lebten die Bürger von Rosen_
iorf  a l le mit  s ich und der Welt  zufr ieden
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' .  d ig-  I ,TAShl l_r-&*4s-**Ll''...sa4_

Dieser_bat nun_sofqrl__
lussL and -un*Hi-ltein- In - -
n eru-.d e s -.Slaale+-die-$.-witt.=
r lo nn*f i r" l  in l r  r r^?, iö+arrcnl-r*
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clr gu rl-l

,So-uurden -l zueende--ypn
eqrLje.li-sc ben-$slrl a!9n+--
xxgE-ytas sghgn-yorber.-ge-
r .n} .n ' l^ ,  n^^L ,1 €.v1--F" i  

^+-*if, u llg{1, r. I54!.ll-ö.l.d,l-!.e!Ä.p,lgg-U

;.gf 10J e o-&äQ . -Slaale n-_
j:ab_en d - en_Ue lt s igher::__
hgi tSf a t_C i nbgfu:L_ gn:_Ue il
p ig_Cies ein Kandal / f in-
r - l  :n

.r ' i t- lssor der Ernrordunn des
früheren Staatschef l
i ; le icht  d ieser Ej .nnersch,
ein bisschen dem l{ i t ler .s
in Folen.I)er sovjet ische
l , i inmarsch war aber nicht
i ' .n Eanzen Land Afghanis-
tans al , .zept ier t  vrorden.
In der Frovinz Banian
. .^) .  ^^L ^- .  h ' i  r t t . i , : ra
4.. . ( r . \ . ,  

q-  üvJlrJ l t  ^-_! !  vauv

I  [npfe 2, , , ' ischen istanr-
i schen Fre i ire itskär.rnf ern
r;ncj  sovjet ischen SoiOa.t-
t r ln.  Diese e evjetFr:ei-
i: c its- i<ä:'rpf er l iaren schol
u ge$en das fr i ihere i?e-
l iene i , rnd erschraken als
Cie l i - rssen einnaschierte-
t , : :n l  So i :änpftenl ,noch
trcr , ; te,  c i ie l?ebel-1en ni t
bpr in i t iven Gev, 'e l ren1 die
hiihdgen:acht sind. Darüm
erbeuteten sie schon mo-

In eineneGespräch in der
.Rundschau von 3.1.80 an
TVz erkLärte ein 3ebel len-
f,lthxnführe]rr dass wir inr
lTesten nicht  nur reden
sol len sondern auch Tiaf-  /
fen an die Gueri l las l te- '
fernloür so können cl ie
llussdn aus Afgha-nistan
vertr ieben weiden, ( ! , ienn
cl ies überhaupt gel i t ,  )
Etl,,'as iahres hat es
schonl aber tri.r p-:üssen
bedenkenldass dies den
3. i i ie l tkr ieg bedeuten
vrlirde.

i

l

'i{as unternimnrt die
ä;"'.','e TTnääfr-ü S,\?--

;;;;;;;.h ,anp:er
Beratung 'eine I?e..1he 1,.,täss-
nahnen getroffen ,
Zurn Beisr : ie1;
', ' /affenliäverung an insta-
bile I'lachbaren von Afghb-.
ni stan. Alrch v', ' irtschafil i-
che Sankt ionen r teren r i i  p
'UdSSI?, darunter-die redu- '
z ierung von l ' le izenl iefe-.
rung .Dj .es isT seiTr
schl-imm für die IJd,SSR,
wei l  d ie neisten Tonnön ,
i/eizeri aus der USA kom-
men.Einer r :n i t  den Sachen
vertr auter Ge schäftsfi:]r-

. rer  hat ni r  erk lär t ldass
die Russen sich eigänü-
l ich selber versorgen
könnenldoch sie maöhen
ep-_fals_chlEs ryurde_n ry:!dcrnere l iaf fen der i?ussAnlv+



t orU'I8-g.lltnt uou\
$+i& e,Z !
i',lassnffien w.te z . B, ddss-
der Us-Botschafter in l i{o
skau nach Ämerika zurück
gerufen vmde.Aber diese
I",{assnahme ist eher syEI-
bolisch getroffen vrqr.den
äuch noch eine begrei f : /
l iche Sache ist l  dass
schl-imnstenfalls die
USA nich nach Noskau an
dle Olyrr ip ischen*Spielen
gehen.
Die Spannung zrnrischen
den Tileltmächten lierd.en
iryrner grösser thoffentl i
l lch gibt  es keinen
dritten ],rielf,krtgeg meh6
sonst gäbe es die 'd{el t -
bald nich mehrl

*Die Schr,',ieiz nahrrr auch
leinmal anichi, an den
lOlyrnpischen Spielen
i te i l r r r /egen einer po-
l i t ischen Spannungl

lYankenstein in Horror-
f l l rn oder Opfer in ' rd ie
Vögel ' r? i ' /eder noch:Eis-
hockeyspieler nach S
Bern-Arosäo r  "

Damafa;ä15 siCLr-dIe
geschichte zugetra-
gen hatterversuchte
die fee auchrejne
gescJrichte zu be
kcnrnen,nämlich Öie,
die l4ax Friscle vor-
getragen hatte.Er
arrtwortete aber'die
geschichte habe er
nu:: für diesen :;e---
abend gesclrrieben.
Die macht der fee

reichte nichtt aus;
Max Frisch doch
rpch zu überzeugen.
Der redakteur muss-
te also ohure i{ax
Frisch auskcxnnen.Es
gab aber scheirrloar
noch ardererdie
sich r:rn die g*
schichte des l4ax
Frisch bsni.ihten,
feen,die d.ark der
grösse jhrer zej--
tr:ng den autor ein
honorar sti-ftert

konrrten.Und sie
ten erfolg.Die ge
sclrichterdie siclr
laut l4ax Friscle
nicLrt als to<t zum
lesen eigneterer-
schien Kirzlich im

'Tages Anzeiger.Es
. ist schade,dass Max

Frisch sicl: nur von
den grossen zeitun-
gen überzeugen i-:'.:'s
liässt.Eines mLlss
ich i-hm aber recht
geben:die geschichte
eignet sich wj-rklich 1nicht ztm lesen.bü.
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in ihren Häusern. t r{enn sich a:n I t { i t twoch:
abend die wicht igen Männer des Städtchens
am Stammtisch des Gasthofes "Zur Rose": : :^ .

t rafen,dann wurden bei  hren Gesprächen
auch in keiner l {e ise Ereignisse erörtert ,
d ie s ich in der l {e l t  ausserhalb der
Stadt inauern ereignet hätten.Die l ' länner
behandel ten ausführ l ich und t iefs innig
die Qual i tät  des dunklen Würzbiersrdas
sie in grossen Krügen vor s j -ch stehen
hatten.Das war ihnen Gesprächsstof f  ge-
nug.
Frei l ich wurde in Rosendorf  auch regiert .
Das besorgten aber der Herr  Bürgermeis-
ter und die Herren Stadtverordneten.Sie
ei l ten arn Samstagabend zur Ratssi tzung in
das Rath.aus neben der Stadtkirche'Es
hiess nun zwarrdie Si tzungen des Rates
seien j  ewei ls recht kurz gehlesenrwas wie-
derum den ehrbaren Stadtvätern einen aus-
gedehnten Dänrnerschoppen in der Rose ge-
stat tet  haberaber diese Behauptung lässt
s ich ja kaum mehr nachweisen.Die Kürze
der Ratssi tzungen musste ja nicht  unbe-
dingt ni t  dem Durst  der Honorat iorenrson-
dern konnte auch mit  der bewundernswerten
Kürze der jewei l igen Traktandenl iste zv-
samnenhängen. ' [ {as hätte in Rosendorf  denn
schon geschehen können,was einer Erörte-
rung wert  gewesen wäre? !{as in Rosendorf
vorging und was Kauf war und Laufrdas
vernahmen die Rosendorfer bei  der Abend-
suppe von ihren'_I11E!-ä-f,f lnnen ebenso güt,
wie i rn Rathaus,wenn nicht  besset.Ausser-
dem war es in Rathaus zugigrund wenn man
einheizte,auch noch sehr rauchig,Kachel-
ofen und Kani in in der Ratsstube waren
kaputt ,aber der Stadtkämmerer wehr ' te je-
den diesbezügl ichen Angr i f f  auf  den
Stadtsäcke1 heroisch abrden er überhaupt

U hütete wie seinen Augapfelrwie wir  noch
I sehen werden. F"cf*-\z*r,3 h\*1



korSe*c*d ? NE;n dar,ke.[
Dank der aru:ahne v Zürich 19 uhr im lgen werden(Art.9).
des kantonalen zjnner 16.8s wer lAusserdsn ist die
gesetzes tiber die den n@lichst viels istandorbbq^/illigrng
volksrechte belm gnrppen aber auch rdcht mjrr armend-
bau vrOn atcrnanJ.agen elnzelpersonen
wlrd am 27.aprlL en/üart€t,.

barrweil am projeJct
wesentliehe ärlde-'

eine abstimrn:ng Aprolns Kaiseraugsf rungen vorgenormnen
Der WWF r.rnd die 56q1 wurden-.i.iber das geplante Der WWF und die SGJ

al<v{ IGiseraugst haben an einer Trotzdem ist der
stattfinden.tr^Ier et- presseJ<onferenz am ftirsprectrer des
was gegen das alq'r 4.1. in Zürich er- EVED(Pfund)der an-
tun willrist von klärt.rdass auf das sicLrtrdass die be-
der "zürcher koor-- gesuch--r.rn--ei-rie fafr:willigung für Kai-' dinationsgrqpe rnenbs^r'i11ign:ng der seraugst gegeben
ratcrnscktutz' einge klau-Kaiseraugst ag werden dürfe.Naclr
laden,an einer nicht eingegangen seiner meinr:ng
ersten koordina-' werden dürferda 1ü1 handle es sich trn
tionssitzung eingel diese gesellschaft spitzfindigkeitenrt
ladenrin der erste gar keine standorb- die am wilIen des
vorbereitungen zur beldlligung beste- gesetzgebers vor-
absti-nunung vorbe he.Zwar besitzt l,C beigelren.Da zeigen
reitet werden"Die ej-ne standortbqsil- sich also die wahr-
sitzung findet ligungrdiese darf ren seiten dj-eses
statt am l5.jamrar aber nicht übertra- gesetztes...(bti1
(di) im volkshaus

Ld 4+rsStn$,hior
Es bestetrt jrnrer 'etlvas ähnliches.Al-
ncctr die chancerda= so:letzter einsen-
HAIR-plakat zu ge- $epnnf:I7. 

januar.

winnen.oas phkät J:nd-n9cn etwas'Es
geht an den-urheber hardelt sich rm das
der besten geschich "ttgiryI- 

amerilcal-i-
terdie bestä kritiji sche-plakat'und

das beste bild oder nichrt u'n das deut-
--*SCfI9



iöY.ä teiligen Staeck-
eiil,dJ serie.---
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i,vot-däi ab=€iidmng
#über die atomschutz

t-*: UIICI n}gf (]e.L L9f,jZ-

te teil unserer 3-

ini-tiative hatte
ein grüner kleber
aufsetren errregt.
Die SIK hatte da-
rnals den urheber-
rechtlich geschütz-
ten kleber "atofir
kraft? nein danke"
geklaut und itur
a1s kleber gegen
die initiative ge-
braucht.Nun hat
das statttralteramt
Ztirich den SIK
geschäftsführer
zu einer busse von
2000 franlcen ver-
urteilt,.SfK erhob
nun einsprache
beim regierungsrat.
Dies teilte der
ErD(vertreiber der
al<\^t-nein-danke-kle-
ber am 3.januar
mit.
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